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Geschwindigkeitsüberschreitung: 
Geschwindigkeitsbegrenzung zum Lärmschutz gilt 
auch für Elektroautos 

| Neue Technik bringt neue Rechtsprobleme und dann auch neue Entscheidungen. Wir 
stellen Ihnen dazu eine Entscheidung zur Geschwindigkeitsüberschreitung begangen 
mit einem Elektrofahrzeug vor. | 

Das Kammergericht (KG) musste entscheiden, ob ein mit dem Zusatzzeichen 
„Lärmschutz“ versehenes Streckenverbot (Geschwindigkeitsbegrenzung) auch vom 
Fahrer eines geräuscharmen Elektrofahrzeugs beachtet werden muss. Das KG hat die 
Frage bejaht. Begründung: Es hängt nicht davon ab, wie viele derartige Fahrzeuge 
zugelassen sind. Die Wirksamkeit von Verkehrsregelungen muss klar, einfach und 
deutlich sein. Sie von empirischen Erhebungen abhängig zu machen, würde den 
Normappell schwächen und die Verkehrssicherheit gefährden. Möchte der Betroffene 
schneller fahren dürfen als andere Verkehrsteilnehmer, muss er dies dadurch erreichen, 
dass dem Zeichen 274 ein Zusatzzeichen hinzugefügt wird, das Elektrofahrzeuge vom 
Streckenverbot ausnimmt. Ein solches Verwaltungsverfahren wäre auch der Ort, an dem 
die Gefährlichkeit des Mitzieheffekts erörtert werden könnte. Hier wäre gegebenenfalls 
auch die aufgestellte Behauptung zu wiederholen, ein Elektrofahrzeug fahre – 
unabhängig von der Geschwindigkeit – stets „geräuschlos“.  

Quelle | KG, Beschluss vom 13.12.2018, 3 Ws (B) 296/18, Abruf-Nr. 206783 unter 
www.iww.de. 
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